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Quellen & weiterführende Literatur


Wichtiger Hinweis: Dieses Buch ersetzt keine tierärztliche Diagnose oder Behandlung. Nutze die Anleitungen für Erstmaßnahmen, Alltag und begleitende Pflege. Bei Notfällen, starken Schmerzen, anhaltenden Symptomen, Welpen, tragenden oder alten Hunden immer sofort Tierarzt/Tierklinik kontaktieren. Niemals Human-Schmerzmijel wie Ibuprofen, Paracetamol, Diclofenac, Naproxen oder Aspirin ohne tierärztliche Anweisung geben – sie können lebensgefährlich sein.










Warum eine Hausapotheke für Hunde?


Schnelle Hilfe spart Zeit, reduziert Stress und kann Komplikationen verhindern.


Du überbrückst sicher die Zeit bis zum Tierarzt und unterstützt die Genesung im Alltag.


Saubere Struktur verhindert Experimente: Was tun? Womit? Wie lange? Woran erkenne ich, dass es kritisch wird?


Was du von diesem Buch bekommst


Klare Handlungsanleitungen für akute und chronische Beschwerden.


Checklisten & Entscheidungsbäume ("Zu Hause behandeln" vs. "Sofort in die Klinik").


Naturheilkundliche Begleitung mit Augenmaß: sinnvoll, sicher dosiert, mit Kontraindikationen. Keine Wundermittel, keine riskanten Trends.









Wann reicht Hausmittel – wann muss der Tierarzt ran?


Sofort Tierarzt/Klinik (Notfall):


Bewusstlosigkeit, Krampfanfälle, schwere Atemnot, blasse/bläuliche Schleimhäute.


Starke Blutungen, tiefe oder stark verschmutzte Wunden, sichtbare Knochen/Organvorfälle.


Vergiftung-Verdacht (z. B. Schokolade, Xylit, Medikamente, Pflanzenschutzmittel, Frostschutz, Trauben/Rosinen, Nikotin, Cannabis, Köder). Nichts erzwingen – vor dem Erbrechenlassen immer Fachperson/Notruf befragen.


Hitzschlag (hechelnd, heiß, schwankend, Erbrechen, Kollaps) oder Unterkühlung.


Magendrehung (GDV): erfolgloses Würgen, harter, aufgeblähter Bauch, Unruhe/Schmerz.


Akute Lähmungen, starke Schmerzen (Schreien, Schonhaltung), Autounfall/Sturz.


Anhaltendes Erbrechen/ Durchfall mit Lethargie, Blut, Fieber, besonders bei Welpen/älteren Hunden.


Zu Hause möglich (unter Beobachtung):


Leichte Magen-Darm-Reizung ohne Fieber/Blut, Hund trinkt, ist munter.


Oberflächliche Schürfwunde, kleiner Schnitt ohne starke Blutung.


Milde Erkältungssymptome ohne Atemnot, normales Fress- und Trinkverhalten.


Leichter Juckreiz ohne offene Stellen.


Nach Hause-Behandlung immer abbrechen und Tierarzt aufsuchen, wenn:


Zustand sich innerhalb von 12–24 h nicht bessert oder verschlimmert.


Fieber (> 39,3 °C), Untertemperatur (< 37,5 °C), Blut in Erbrochenem/Stuhl, anhaltendes Erbrechen, anhaltende Inappetenz, starke Schmerzen.









Sicherheit: Was gehört nicht in Hundepfoten?


Keine Human-Schmerzmittel/entzündungshemmer ohne Anweisung.


Kein Teebaumöl oder konzentrierte ätherische Öle auf Haut/Fell – Vergiftungsgefahr.


Keine Hausmittel in die Augen (z. B. Kamillentee) – reizt/inaiziert.


Besser sterile Kochsalzlösung.


Keine eigenmächtige Antibiotikagabe (falsche Mittel, Dosierung, Resistenzen).


Kein Erbrechen auslösen, wenn ätzende Substanzen/Öle aufgenommen wurden, oder bei Bewusstseinsstörungen. Immer vorher Fachperson fragen.


Vitalwerte & Normalbereiche (Richtwerte)


Temperatur (rektal): 38,0–39,0 °C.


Puls/Herzfrequenz: groß 60–100/min, klein 90–140/min, Welpen bis 160–180/min.


Atemfrequenz (Ruhe): 10–30/min, gleichmäßig, geräuscharm.


Kapilläre Füllungszeit (KFT): Zahnfleisch rosig, Druck → Farbe in ≤ 2 s zurück.


Hydration: Hautfaltentest (Nacken): Falte glättet sich schnell; trockene Schleimhäute = Hinweis auf Dehydratation.


Checkliste: Deine Hausapotheke


Mess & Notfall


Digitalthermometer (rektal), Gleitgel, Fieberthermometerhüllen.


Stirnlampe/Taschenlampe, Uhr/Timer, Notfallkarte mit Kliniknummern.


Einweghandschuhe, Maulschlinge/Maulkorb (für schmerzbedingtes Zuschnappen).


Wundversorgung & Hygiene


Sterile NaCl 0,9 % (Kochsalzlösung) als Spüllösung.


Sterile Kompressen, Mullbinden, elastische Binde, Fixierpflaster/Haftbandage.


Wundrasierer (klein), Pinzette, Zeckenzange/Zeckenkarte, Polsterwatte.


Schere (stumpfe Spitze), Desinfektionslösung für Tiere (z. B. verdünnte Chlorhexidin 0,05 % oder Povidon-Iod – nicht in die Augen/Ohren!).


Wund- und Heilsalbe (tiergeeignet, z. B. mit Dexpanthenol; nicht abschleckgefährlich).


Magen-Darm & Flüssigkeit


Elektrolyt-Lösung (tiergeeignet) oder Zutaten für selbstgemischte orale Rehydrierung (abgekochtes Wasser + Glukose + sehr wenig Salz – Anleitung siehe Kapitel Magen-Darm).


Probiotikum für Hunde, Heilerde/medizinische Kohle nur nach Rücksprache.


Augen/Ohren


Sterile Kochsalzlösung, Einweg-Pipetten.


Ohrreiniger für Hunde (ohne reizende Zusätze) – nur bei intaktem Trommelfell.


Sonstiges


Wärmflasche/Wärmepad, Coolpacks (mit Tuch umwickeln), Fieber-/Kälteschutzdecke.


Leckerlis/Schonkost-Dosen, Einwegspritzen (ohne Nadel) zum Eingeben von Flüssigkeit.


Notizblock/Telefon: Symptome, Uhrzeiten, aufgenommene Stoffe dokumentieren.










Kapitel 1: Die Basis – Erste Hilfe & Notfälle


Notfallnummern & Verhalten im Ernstfall


Ruhe bewahren, sichern: Hund und Umgebung sichern (Straße, weitere Tiere). Eigene Sicherheit zuerst.


ABC-Check: Atmung da? Bewusstsein? Starke Blutung? Sofort handeln.


Telefonieren: Nächste Tierklinik/Notdienst anrufen, Anfahrt ankündigen, Symptome/Zeitpunkte nennen.


Transport: Warm halten (bei Schock), flach lagern, Kopf seitlich, bei Atemnot Brust frei. Große Hunde zu zweit tragen (Trage/Decke).


Dokumentation: Was, wann, wie viel gefressen/getrunken? Medikamente? Vorerkrankungen? Gewicht?


Vitalwerte prüfen (Puls, Temperatur, Atmung)


Puls tasten: Leistenarterie (Innenseite Oberschenkel). 15 s zählen × 4.


Atem zählen: Brustkorbbewegungen 30–60 s beobachten. Geräusche/Anstrengung notieren.


Temperatur messen: Rektal, Thermometer mit Gleitgel, ruhig fixieren. Nach Gebrauch desinfizieren.


Schleimhäute ansehen: rosig/feucht = gut; blass/blau/gelb/trocken = Warnzeichen.


Schock, Atemnot, Kreislaufprobleme


Erkennen: blasse Zahnfleischfarbe, kalte Pfoten/Ohren, schnelle flache Atmung, schwacher schneller Puls, Zittern, Apathie. Sofortmaßnahmen:


Tierarzt! Schock ist lebensbedrohlich.


Hund ruhig, warm und flach lagern, Kopf seitlich (Aspirationsschutz), nicht füttern.


Bei Atemnot: Brustkorb frei, Zugluft vermeiden, stressarm halten.


Erste Hilfe bei Vergiftungen


Typische Gifte: Schokolade (dunkel > Milch), Xylit (Zuckerersatz), Trauben/Rosinen, viele Humanmedikamente, Nikotin, THC, Frostschutz (Ethylenglykol), Rattengift, Schneckenkorn, Dünger, bestimmte Pflanzen (Eibe, Oleander), ätherische Öle/Teebaumöl.


Erste Schritte:


Nicht eigenständig erbrechen lassen, keine Milch/Öle geben. Sofort Tierarzt/ Gift-Notruf kontaktieren.


Verpackungen/Produktinfos mitnehmen, Aufnahmezeit und Menge notieren.


Maul und Fell von Resten säubern (Handschuhe!).


Zu Hause als Begleitung (nur nach Rücksprache):


Aktivkohle kann in Einzelfällen Sinn machen – Dosierung und Indikation immer telefonisch abklären.


Lauwarmes Wasser in kleinen Mengen anbieten, kein Zwangstrinken.


Verletzungen, Bisswunden, Blutungen


Erkennen: Blutung, Schmerz, Lecken, Lahmheit, Schwellung. Sofortmaßnahmen:


Druckverband mit sterilen Kompressen und elastischer Binde. Bei Durchbluten: weitere Schichten obenauf, nicht entfernen.


Wunde mit steriler NaCl spülen. Keine Wasserstoffperoxid-/Spiritus-Experimente.


Fell um Wunde vorsichtig kürzen (Rasierer), nicht ausrasieren bis an die Wundlippe.


Bisswunden wirken klein, sind aber tief – immer tierärztlich checken (Infektionsrisiko, Taschenbildung).


Fremdkörper nicht entfernen, fixieren und abpolstern.


Tierarztbehandlung (typisch): Spülung, Debridement, Naht/Drainage, Antibiotika/Schmerzmittel nach Bedarf, Tetanusschutz ist beim Hund nicht nötig (anders als beim Menschen).


Knochenbrüche, Lahmheit


Verdacht: Fehlstellung, starke Schmerzen, Belastungsverweigerung, Krepitation.


Soforthilfe: Ruhigstellen, schienen nur wenn geübt und ohne zusätzliche Schmerzen, sonst weich abpolstern. Keine Schmerzmittel geben, sofort Tierarzt.


Hitzschlag & Unterkühlung


Hitzschlag – Erkennen: übermäßiges Hecheln, heißer Körper, Speicheln, Erbrechen, Durchfall, Taumeln, Krämpfe, Kollaps. Sofortmaßnahmen:


In den Schatten/kühlen Raum, aktive Kühlung: lauwarmes (nicht eiskaltes) Wasser über Fell, Lüfter/Ventilator, Pfoten/Bauch befeuchten, nasses Tuch wechseln.


Kleine Mengen kühles Wasser anbieten. Körpertemperatur alle 5 min prüfen; bei 39,5 °C Kühlung bremsen, Tierarzt.


Unterkühlung – Erkennen: Zittern, Apathie, kalte Haut, langsamer Puls. Sofortmaßnahmen:


Langsam erwärmen: trocknen, in Decken/Wärmepad (mit Tuch) wickeln, Zugluft vermeiden. Keine heiße Wärmflasche direkt auf die Haut.


Tierarzt, besonders bei Wasserunfall/Beinahe-Ertrinken (Sekundärertrinken!).


Krampfanfälle


Erkennen: Muskelzucken, Bewusstseinsverlust, Speicheln, unkontrollierte Bewegungen. Sofortmaßnahmen:


Umgebung sichern, Kopf/Wirbelsäule nicht fixieren, nicht in Maul greifen.


Zeit stoppen. Dauert der Anfall > 3–5 min, treten mehrere kurz hintereinander auf oder ist es der erste Anfall → sofort Tierarzt/ Klinik.


Nach dem Anfall: ruhig, dunkel, warm; Wasser anbieten, nicht füttern bis völlig orientiert.


Notfalltasche – das gehört hinein


Sterile Kompressen, Mull, elastische Binden, Fixierband.


Kochsalzlösung, Einmalspritzen (ohne Nadel), Zeckenkarte, Pinzette, Schere.


Handschuhe, Maulschlinge, Rettungsdecke, Stirnlampe.


Thermometer, Elektrolytlösung, Notrufkarten, Napf, Leine, Decke.
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